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tionsmodell notwendig, das unter
Einbezug der betroffenen Organi-
sationen entwickelt wird. Bei 
der Entwicklung der künftigen
Organisationsform oder – formen
sind die Quartierkommissionen
wichtige Partner. Weitere Themen:
Midnight Projekte Schweiz (www.
mb-network.ch), Orientierung;
neuer Stadtteilplan, Orientierung. 

Neue Delegierte
Daniel Lehmann, 3019 Bern, (FDP
Sektion Bümpliz) und Heinz Kip-
fer (Quartier- und Mieterverein
Schwabgut. 
Die nächste Sitzung findet am
Montag, 11. August, 17.30 Uhr, im
Alten Schloss statt. QBB

Schmetterlinge im Schlosspark
Ab Donnerstag, 5. Juni, wird Papa
Papillon, der bekannte Bümplizer
Schmetterlingszüchter, seine Rau-
penzuchtanlage im Schlosspark

Kurz gemeldet

Wir gratulieren

Am Samstag, 7. Juni, feiern 
Meieli und Hugo Lerch-Lüthi
ihren 50. Hochzeitstag. Zum gol-
denen Jubiläum gratulieren wir
Euch herzlich.

Eure Kinder mit Anhang

QBB: Neues Modell 
für Gemeinwesenarbeit

ben (mind. 130 Franken das Stück). 
Erika Schüpbach, Leiterin der
Kunstwerkstatt, bedauerte, dass sie
es nicht geschafft hatten, mehr
Leute an die Versteigerung zu
locken, obwohl Tausende von
Flyern und unzählige Mails ver-
sandt wurden. 
Rund 80 Personen kamen zur Be-
nefizaktion, darunter auch viele
Kunstschaffende. Für das leibliche
Wohl sorgte die Crew mit Olivier
Jaggy vom Restaurant Dampfzen-
trale. Für Kidswest hatte Christine
Lauterburg ihren Auftritt, die zwei
schöne Stücke sang, begleitet mit
ihrer Geige. Lukas Roder und Joe
Brechbühl vom Gymnasium Le-
bermatt spielten auf der Gitarre. 
Trotz des Erlöses von rund 18000
Franken aus der Hammeraktion
fehlen der offenen Kunstwerkstatt
mind. 30000 Franken (für die Jahre
2008 und 2009), um über die Run-
den zu kommen. Kidswest könne
sich nicht einfach selber finanzie-

CabaneB: Kunstwerke unter dem Hammer

Erika Schüpbach, Leiterin der Kunstwerkstatt im Tscharnergut,
mit ihren Kids. 

Ein Tonrabe aus der Kidswest-
Kunstwerkstatt. 

Die Musikerin Christine Lau-
terburg spielte auf der Geige. 

Der Künstler Heinrich Gartentor hat an der Benefizaktion die
Kunstwerke versteigert. (Fotos: zvg)

Die Benefizaktion für die
Kidswest Kunstwerkstatt
brachte einen ansehnlichen
Beitrag. Rund 18000 Fran-
ken kamen zusammen. 

Seit Mitte Mai präsentierte sich 
die offene Kunstwerkstatt in der
CabaneB beim Bahnhof Bümpliz
Nord und bot eine Anzahl von
Workshops u.a. zum Thema Ra-
ben. Letzten Mittwoch folgte mit
der Auktion von Heinrich Garten-
tor das Abschlussevent. Er verstei-
gerte Werke von Künstlerinnen und
Künstlern, welche diese zur Ver-
fügung gestellt hatten. 
Toll engagierten sich die Kidswest
Kinder, für die es ein Riesen-
rummel war. Sie halfen mit beim
Präsentieren der Werke oder wa-
ren beim Ausschank oder beim Pla-
kat- und Postkartenverkauf dabei.
Unter den Hammer kamen auch 

Bümpliz einrichten und bei Trau-
ungen im Zivilstandsamt im Neuen
Schloss Bümpliz Schmetterlinge
fliegen lassen.
Mehr Infos unter www.wins.ch 

Reklame
Wie soll die Gemeinwesen-
arbeit künftig organisiert
werden? Das Thema steht im
QBB-Forum zur Diskussion. 

Am QBB Forum vom Montag,
9. Juni 2008, 17.30 Uhr, im Alten
Schloss Bümpliz informieren Ge-
meinderätin Edith Olibet und Alex
Haller, Jugendamt, über die Arbei-
ten für das neue Organisations-
modell für Gemeinwesenarbeit
und Soziokultur in der Stadt Bern.
Die Gemeinwesenarbeit für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene
in der Stadt Bern soll sich inskünf-
tig stärker am Sozialraum orientie-
ren. Dazu ist ein neues Organisa-

ren, wie das diverse Leute und 
Institutionen irrtümlicherweise an-
nehmen, sagte Schüpbach. Viel-
leicht sei es mit diesem Projekt in
der CabaneB gelungen, endlich die
Stadt Bern zu gewinnen, Kidswest
wenigstens auf befristete Zeit mit-
zufinanzieren. Sie werde nächstens
gezielt Vorstösse in diese Richtung
unternehmen. Urs J. Huber

die Tonraben, die in Zusammen-
arbeit mit der Bildhauerin Chris-
tina Wendt entstanden sind. Ins-
gesamt wurden 8 Stück verkauft,
fünf von ihnen sind noch zu ha-


